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Herzlich Willkommen liebe Herrschaftskritiker*innen! 





In euren Händen haltet ihr das liebevoll 





zusammengebastelte Awareness-Zine. Es ist das 





Ergebnis einer Gruppe, die sich über Awareness auf der 
herr*krit Gedanken gemacht hat. 


WAS IST AWARENESS? 


Awareness lässt sich nicht gut auf Deutsch übersetzen, 





am ehesten noch durch den Begriff der Achtsamkeit. 
Hierbei geht es ganz allgemein um einen achtsamen und 
respektvollen Umgang miteinander. Alles Weitere 





erfahrt ihr auf den folgenden Seiten. 


Wir möchten dabei unterstützen, gemeinsam eine 
Sommeruni zu gestalten, auf der sich alle möglichst 
wohlfühlen können. 


Die herr*krit besteht aus einem Haufen einzigartiger 





Personen mit unterschiedlichen Leben, Erlebnissen und 
Vergangenheiten, die uns zu dem machen, was wir jetzt 
sind. Dieser Verschiedenheit möchten wir gerne etwas 
mehr gerecht werden. 


wir bewegen uns nicht frei von gesellschaftlichen 
Herrschafts- und Machtverhältnissen. Weil wir in einer 





Gesellschaft leben, die Ungleichheiten hervorbringt, 
Unterdrückung erzeugt, Verhältnisse stetig 





reproduziert und aufrechterhält. 





In diesem Zine findet ihr Texte zu verschiedenen 





Aspekten unseres Konzepts, die die Überlegungen hinter 
unserer Praxis darlegen und transparent machen sollen. 
Denn auch linke Praktiken gilt es für uns kritisch zu 





betrachten und diese nicht einfach wunüberlegt 
anzuwenden. 


wir möchten allerdings, dass während der herr*krit ein 
respektvolles Miteinander entsteht und wir zusammen 
eine Atmosphäre schaffen, in der wir nach unseren 
Vorstellungen von Solidarität und emanzipatorischem 
Handeln gleichberechtigt arbeiten, denken und 
voneinander lernen können. Wir sind alle für einander 
verantwortlich: Dafür, auf eigene Grenzen sowie die 
der Anderen zu achten und einzugehen, und uns unserer 
Privilegien und Vorurteile bewusst zu werden. 


Wir möchten einen Raum schaffen, in dem.. 


wir diskriminierendes Verhalten in jeder Form 
thematisieren können... 


wir uns trauen nachzufragen, wenn wir etwas nicht 
verstanden haben... 


Fachwörter und Szene-Codes erklärt werden, um alle 
in Gespräche einzubeziehen... 


wir darauf achten, dass alle gleichberechtigt zu 
Wort kommen... 


sich alle einbringen können... 
Wenn wir unser (Un)Wissen zusammenwerfen, um 


Großartiges damit entstehen zu lassen, ist es immens 
wichtig, uns selbst stetig zu reflektieren. 





Obwohl diese Art des Umgangs vor allem von jeder*jedem 





Einzelnen abhängt, kann es in gewissen Situationen 





sinnvoll sein, dass bestimmte Personen explizit 





Unterstützung leisten und Verantwortung übernehmen. 


Aus diesem Grunde wird während der gesamten herr*krit 





ein Awareness-Team (A-Team) präsent sein, welches bei 
Bedarf ansprechbar ist. Sollte es zu Übergriffen 
jeglicher Art kommen, sind wir darum bemüht, gemeinsam 











eine Lösung zu finden, die für alle Beteiligten 
nachvollziehbar und idealerweise stimmig ist. 
Hinsichtlich Definitionsmacht und Parteilichkeit 
haben wir uns viele Gedanken gemacht. 





Bereits bei der Anmeldung werdet ihr mit einem 
wichtigen Punkt unseres Konzepts konfrontiert. Hier 
liegen Handzettel zum Thema Anreden von Personen mit 
Pronomen aus. 


Zudem findet ihr auf allen Toiletten eine 
Umschilderung. Auch diese wird in diesem Zine genauer 





erläutert. 


Zur Awareness gehört auch, selbstverantwortlich mit 
den eigenen Grenzen und den Grenzen anderer umzugehen. 
Passt auf euch auf und achtet auf die Anderen um euch! 











Wenn ihr euch nicht gut fühlt, holt euch Hilfe! Redet 
mit anderen darüber! Ihr findet zudem zwei Ruheräume, 
mit Sicherheit viele Leute, die euch gerne 


unterstützen werden sowie zwei Rückzugsräume, die mit 





einer Person des A-Teams zugänglich sind. 


wir möchten euch ermutigen, auf der herr*krit eine 
offene Kritikkultur zu gestalten. Kritik ist nichts 
Schlechtes, sondern toll, wenn sie dazu beitragen 
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kann, die herr*krit angenehmer für alle zu machen. 





ir wünschen uns allen eine fabelhafte herr*krit 2018, 





voller toller Begegnungen und bereichernder 
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ahrungen! 





Euer Awareness-Team (A-Team) 


WO FINDET IHR DAS AWARENESS-TEAM WÄHREND 
DER HERR*KRIT? 


Das A-Team wird auf dem Campus verstreut sein und 





findet sich somit nicht zentral an einem Fleck. Ihr 








erkennt es an Stoffarmbinden mit Blumenmuster. 





Solltet ihr gerade niemanden erhaschen können, könnt 
ihr euch jederzeit an den Info-Point/Awareness-Point 
wenden. Die Personen, die hier sitzen, verfügen über 
eine Telefonliste mit den Nummern des A-Teams und sind 





jederzeit ansprechbereit. Binnen kurzer Zeit wird sich 
euch jemand zuwenden können und ggf. den Rückzugsraum 
mit euch aufsuchen, bzw. euch Zugang verschaffen. 


Und bei den Partys? 

während der Partys erkennt ihr das A-Team an 
pinkfarbenen Warnwesten. Pro Schicht werden 2-3 
Personen mit diesen ausgestattet sein. Hier gilt: 


Solltet ihr niemanden vom Team finden, wendet euch an 








die Bar. Die Menschen dahinter haben unsere 








Telefonnummern. 





NAMENSSCHILDER 


Worum geht’ s? 

Obwohl die Unterscheidung zwischen Frau* und Mann* 
noch immer als Norm gesetzt wird, gibt es viele 
Personen, die sich hierin nicht oder nicht eindeutig 
verorten können oder wollen und ein anderes Pronomen 





für sich verwenden, auch wenn sie als eindeutig 
männlich*/weiblich* gelesen werden können. 


Warum? 
Um dem sogenannten ‚Misgendern‘, also dem Ansprechen 
mit dem für die angesprochene Person falschen 
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Pronomen, entgegenzuwirken, möchten wir euch bitten, 
neben eurem (Spitz-)Namen, mit dem ihr während der 
herr*krit angesprochen werden möchtet, auch das 
Pronomen anzugeben, mit dem ihr angesprochen werden 
möchtet. Auf diese Weise kann eine 
verletzende/verunsichernde Grenzüberschreitung 
vermieden werden. 


Warum alle? 

Um die Konstruktion des bipolaren Genderdualismus 
allgemein in den Vordergrund zu stellen und nicht nur 
die von der Norm Abweichenden in den Fokus zu rücken 
und die Norm so zu reproduzieren, möchten wir auch 
diejenigen von euch, die keine Diskrepanz zwischen 
Selbst- und Fremdzuschreibung erfahren, bitten, euer 
Pronomen anzugeben. Wenn ihr diesbezüglich in den 
Dialog treten möchtet, dies changierend ist o.ä. könnt 
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ihr natürlich auch ‚frag mich‘ oder ähnliches angeben. 





Welches Ziel? 

Mit dieser Methode erhoffen wir uns, der 
Herrschaftsform der Heteronormativität entgegenwirken 
zu können, mit Vorurteilen auszuräumen und vor allem, 


Reflexionsprozesse anzuregen, die dazu führen, dass 





wir ein achtsames Miteinander erleben. 


Beispiele: 


Selma 


Er/sein/ihn 





Das ist Selma. Sein Wunsch ist es, dass über ihn mit 
maskulinem Pronomen gesprochen wird. („Er / sein/ 
ihn“) 


Jona 
Xier/xies/xiem 





Das ist Jona. Xies Wunsch ist es, dass über xiem mit 
geschlechtsneutralem Pronomen gesprochen wird. 
(„xier/ xies/ xiem“) 


Enez 
Er/sein/ihn 





Das ist Enez. Er wünscht sich, dass über ihn mit 
maskulinem Pronomen gesprochen wird. („Er/ sein/ ihn“) 


Ahmed 


Si*er/sier/siem 





Das ist Ahmed. Si*er möchte, dass über siem mit 
geschlechtsneutralem Pronomen gesprochen wird. 
(„Si*er/ sier/ siem“) 


Luca 
Frag mich 


Das ist Luca. Lucas Wunsch ist es, dass Luca gefragt 
wird, mit welchen Pronomen über Luca geprochen werden 
soll. („frag mich!“) 


Anni 


„Sie/ihr/sie“ 





Das ist Anni. Sie möchte, dass über sie mit femininem 
Pronomen gesprochen wird. 


Sicherlich kann es passieren, dass wir mal 





versehentlich einen Fehler in der Bezeichnung anderer 
machen - dies ist kein Weltuntergang, solange wir 
Korrekturen ohne Widerspruch akzeptieren. 

Wenn ihr euch nicht sicher seid, könnt ihr immer den 
Namen der Person verwenden und sie mit Bedacht fragen, 
mit welchem Pronomen, sie angesprochen werden möchte. 





Mehr Infos: 
http://nonbinarytransgermany.tumblr.com/language 





http://de.nichtbinaer.wikia.com/wiki/Pronomen 





WAS HEIßT HIER (UN) WISSEN? 


wir wünschen uns ein Klima, in dem sich verschiedene 
Stände von (Un)Wissen respektvoll und produktiv 
begegnen können. Dafür ist es wichtig, das eigene 
(Un)Wwissen zu teilen, sichtbar zu machen und sich 





gegenseitig zuzuhören. Informiert euch bei anderen, 
im Netz oder gedruckten Texten. Nutzt die Möglichkeit, 
andere an eurem Wissen und euren Erfahrungen teilhaben 





zu lassen. 


(Un)Wissen wird stark von gesellschaftlichen 








Strukturen geprägt. Bedenkt bitte, dass es sich um ein 
Privileg handeln kann, wenn ihr euch bisher nicht mit 
bestimmten Themen auseinandersetzen musstet. 





Versucht euch an eure Erfahrungen und Gedanken zu 





erinnern, als ein Thema frisch in eurem Leben 
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auftauchte. Geht in Gesprächsgruppen bitte behutsam 
mit Selbstverständlichkeiten um. Wenn nicht alle 





Beteiligten bestimmte Namen, Begriffe oder Witze 








kennen, kann ein selbstverständliches Benutzen von 








ihnen ohne sie zu erklären ausschließend wirken. 


TOILETTEN 


Vielleicht ist es euch schon aufgefallen, unsere 





Toiletten sind mit unüblichen Piktogrammen versehen. 


Statt der gängigen Dreiteilung, die Personen dazu 





zwingt, sich entweder innerhalb des Genderdualismus 
zu verorten, oder aber ihnen ihre Geschlechtsidentität 
aberkennt (eins ist nicht mehr männlich oder weiblich, 











sondern behindert), haben wir ‚All gender welcome‘- 
und ‚Inter*, Trans*, Frauen*‘ Toiletten etabliert. 
Die Piktos zeigen die Art der Toiletten an. 











Hierdurch erhoffen wir uns, den Toilettengang auch für 
Personen, für die dieser an Öffentlichen Orten häufig 
mit (struktureller) Diskriminierung, Scham oder gar 
Gewalt in Verbindung steht, da sie bspw. der 
‚falschen‘ Toilettennutzung bezichtigt werden, 
zumindest während der herr*krit, zu dem werden zu 
lassen, was er für alle der Norm entsprechenden 
Personen Iiste: der alltäglichen 
Grundbedürfnisbefriedigung. 


Warum I*TF und nicht nur All Gender-Toiletten? 
Auch wenn es uns sehr lieb wäre, wenn sexistische und 





gar sexualisiere Übergriffe auf I*T*F*-Personae in 
unserer Gesellschaft kein Problem mehr darstellten, 
sind wir noch nicht soweit gekommen. Noch gibt es 
Personen, die ihre Privilegien ausnutzen, ihre 
Männlichkeit* in destruktiver Form beweisen müssen 





oder auch sich ihrer Herrschaftsposition nicht bewusst 
sind und Machtmissbrauch als reines Spiel auf 
Augenhöhe erleben. 


Öffentliche Strukturen wie Toiletten sollen 
sicherstellen, dass hier keine Übergriffe passieren. 








Diesem möchten wir mit der Einrichtung von I*T*F*- 
Toiletten begegnen. 





In diesem Sinne möchten wir cCis!-Männlichkeiten 





bitten, von der Nutzung der IT*F-Toiletten abzusehen 
und hierfür Verständnis aufzubringen. 





Weitere Infos: http://ag-trans-hopo.org/all-gender- 
toiletten/media/gegenderte-toiletten.pdf 








ı Cis ist der Gegenbegriff zu trans und wird für Personen 
verwendet, deren Geschlechtsidentität mit der ihnen bei der 
Geburt zugewiesenen Geschlecht übereinstimmt. 
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SOMMER, SONNE, T-SHIRT Aus!? 


Da es zur herr*krit draußen vermutlich ziemlich warm 
sein wird, könnte es sein, dass manche Menschen auf 





die Idee kommen, sich möglichst viel lästigen Stoffes 
zu entledigen. Selbstverständlich würden wir uns 
wünschen, dass sich alle Menschen so (ent-)kleiden 
könnten wie sie wollen, ohne dafür blöd angemacht zu 
werden. Doch solange es sich dabei um ein Privileg von 
Männern* handelt (vor allem von jenen, die die 
gesellschaftlichen Normen von Männlichkeit erfüllen), 
wünschen wir uns, dass sich alle Männer* solidarisch 
zeigen und ihre Shirts anbehalten. Uns ist es wichtig, 
diesbezüglich darauf hinzuweisen, dass es 
problematisch ist, wenn Männer* ihre Oberkörper 





entblößen. Problematisch daran ist zum einen, dass 
dies patriarchale Herrschaftsstrukturen reproduziert. 
Denn wenn Frauen* bzw. nicht männlich* gelesene 
Menschen ihre Oberkörper frei zeigen, können ihnen 
nicht nur rechtliche Konsequenzen, sondern auch 





grenzüberschreitende Verhaltensweisen anderer drohen. 





Zum anderen kann es (auch bspw. aufgrund Erfahrungen 
sexualisierter Gewalt) für Menschen mehr als 
unangenehm sein, nackten männlichen* Oberkörpern 
begegnen zu müssen. 








Mehr Infos gibt es bspw. hier: https://www.klimacamp- 





im-rheinland.de/campleben/vereinbarungen/oben-ohne/ 
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DROGENKONSUM 


Die herr*krit soll nicht nur ein Ort fürs Textelesen, 
Diskutieren und Austauschen sein, sondern auch fürs 
Feiern, Spaßhaben und Entspannen. Dabei gibt es 











selbstverständlich unterschiedliche Ansichten 
darüber, wie dies am besten gelingt. Dies ist 
vollkommen in Ordnung, solange es keine 


Grenzüberschreitungen für andere bedeutet. Da es 
Menschen gibt, für die bspw. passives Rauchen ein 
Problem darstellt, würden wir uns freuen, wenn die 
Menschen in direkter Nähe gefragt werden, ob es ok 
ist, in ihrer Nähe zu rauchen. Gleiches gilt ebenso 
für Alkohol- oder allgemeinen Drogenkonsum. Achtet auf 
euer Umfeld und eure Mitmenschen und holt euch lieber 





eine Erlaubnis zu viel ein als eine zu wenig. Auch 








wenn gerade der Alkoholkonsum in unserer Gesellschaft 
beinahe zum Alltag dazugehört, ist er für andere mit 








negativen Freignissen oder Lebensabschnitten 
verknüpft. Bedenkt außerdem, dass auch der Nicht- 
Konsum eine sehr bewusste Entscheidung sein kann und 
mit Respekt behandelt werden soll. 














RUHE- UND RÜCKZUGSRÄUME 


Die Ruheräume sind Räume in eurer Verantwortung. 





Sie bieten eine Möglichkeit für Situationen, in denen 
es euch wichtig ist, die große herr*krit-Gruppe mal 
zu verlassen. Dort könnt ihr allein sein oder euch mit 








selbst gewählten Gesprächspartner*innen zurückziehen 





und entspannen, schlafen, zur Ruhe kommen. 





Alle sollten die Möglichkeit haben, den Raum mal zu 
nutzen. Deshalb sollten die Räume nicht dauerhaft von 








denselben Personen belegt sein. 
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Da diese Ruheräume nicht buchbare 
Universitätsräumlichkeiten sind, kann es sein, dass 
diese Räume auch von Nicht-herr*krit-Teilnehmenden - 





auch zum Beten (nur der in der Nora-Platiel-Straße 1) 





- genutzt werden. Der Ruheraum ist so kein 





abgeschlossenes System. Solltet ihr solch einen Raum 
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benötigen, finden sich hierfür die Rückzugsräume. In 








diesen Ruheräumen sollte nach Möglichkeit nicht 
geredet und/oder gegessen werden. Dies sind Orte zum 
Ruhen, Beten, Meditieren. 








Wo sind die Ruheräume? 

Die Ruheräume befinden sich im Campus Center 
(Moritzstraße 18) (Raum 0118) und in der Nora-Platiel- 
Straße 1 (Raum 0210). Der Raum in der NP1 ist in der 
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gesamten Woche von 9:30-18:00 geöffnet. Zugang zum 








Ei 








Raum im CC erhaltet ihr durch die Infotheke im Foyer. 





Beide Räume sind barrierefrei. 





Die Rückzugsräume sind Räume, welche absolute 
Privatsphäre ermöglichen. Sie dienen als „Safe 
Spaces‘, welche genutzt werden können, sollte es zu 
Übergriffen/Vorfällen jeglicher Art kommen, welche 
ein Rausziehen aus der Situation erfordern. Hier 





findet ihr gemütliche Sitz- und Liegegelegenheiten 
sowie persönliche Unterstützung. 


Diese Räume sind mit einer Person des A-Teams 


Ei 








zugänglich. Je nach Bedarf kann die Person bei dir 





bleiben oder aber dich und ggf. eine*n Freund*in dort 
reinlassen. 











Bei Bedarf wende dich bitte direkt an eine Person mit 








den Armbinden oder pinken Westen oder bitte den Info- 





Point, uns zu kontaktieren. 
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DEFINITIONSMACHT UND PARTEILICHKEIT 


Die Definition, was eine Grenzverletzung ist, liegt 
bei der Person, deren Grenze verletzt wurde. 





Persönliche Grenzen, egal wo sie liegen, sind immer 
okay! 





Im Umgang mit konkreten Situationen ist es uns 





zunächst wichtig, auf die Bedürfnisse der betroffenen 
Personen einzugehen, und nicht die der verursachenden 
in den Mittelpunkt zu stellen. So kann beispielsweise 
der Rückzugsraum in Anspruch genommen werden. 


Für die Konfliktlösung möchten wir jedoch, beide 





Parteien zu Wort kommen lassen. Auch wenn das Erleben 





einer diskriminierenden Erfahrung nicht weniger 
schlimm wird, nur weil dies nicht mit Absicht geschah, 
kann sich dieser Aspekt stark auf die Lösungsfindung 
uswirken. Vielfach passieren Übergriffe aus Unwissen 





eraus. Gerade der Ausschluss von Veranstaltungen 
ührt unseres Erachtens jedoch nicht dazu, dass dieses 





a 
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Unwissen zu Wissen und so zu einer Veränderung des 
eigenen Verhaltens werden darf, sondern führt vielmehr 
zu weiteren Grenzüberschreitungen und 
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ngerechtigkeitsempfinden. 


In diesem Sinne möchten wir euch unterstützen, 





Lösungen zu finden, die nicht zu einem Ausschluss oder 








Rückzug einer der winvolvierten Personen führen, 
sondern einen Dialog ermöglichen. Sollte es zu einem 
Zwischenfall kommen, wird sich eine Person des A-Teans 
der betroffenen und eine andere Person des A-Teams der 
verursachenden Person zuwenden. Gemeinsam werden wir 
dann schauen, welches Vorgehen gerade sinnvoll 
erscheint. 
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Übergriffe, die nicht mit Unwissen zu verzeihen sind, 





sondern in klarem Bewusstsein passieren und dazu 
führen, dass ein weiteres gemeinsames 
Nebeneinandersein auf dem herr*krit-Gelände nicht 
mehr möglich ist, können aber zu einem 
Veranstaltungsausschluss führen. 





Grundsätzlich wollen wir, die Betroffenen dabei 
unterstützen, ihre Handlungsfähigkeit 





zurückzugewinnen und für sich einzustehen. Manche 
Erlebnisse schlagen sich jedoch so stark nieder, dass 





die Überwältigungserfahrung zu einer Ohnmacht führt. 





Venn ihr so etwas beobachtet, tretet füreinander ein, 
fragt im Zweifel, ob eine Situation, die ihr 
beobachtet, für die betroffene Person gerade in 
Ordnung ist, ergreift das Wort füreinander oder wendet 





euch direkt an das A-Team. 





Bereits das Gefühl, nicht allein zu sein, kann 
manchmal schon ausreichen, um die eigene Kraft 





wiederzufinden. 


wir wünschen uns und euch allen eine wunderbare, 





umsichtige herr*krit 2018 voller schöner Erfahrungen 





und Begegnungen! 


Anlaufstellen: 


Transberatung Kassel: 

http://transberatung-kassel.de/links 

weitere Anlaufstellen unter: 
http://qrew.blogsport.eu/files/2017/12/infobroschuere-trans-sensible- 
anlaufstellen-druckdatei-final.pdf 

Response Hessen: 

http://beratungsnetzwerk- 
hessen.de/uploads/bnwh/dokumente/public/img/contentimg/menue beratung/re 
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sponse%20-%20Deustch-Englisch%20-%20Flyer%20Faltblatt%208- 
Seiter%20DINlang%204c%20final%20WEB%20Einzelseiten.pdf 
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